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• Zeitung .
Rro . 250 . Sonntag , den 8. 1816 .

Deutschland .
Eine königl . baierische Verordnung vom 25 . Aug .

verbietet , in Zukunft Ausländer zu einer Funktion im
Staatsdienste, ohne besondere vorherige königl . Geneh¬
migung , zu verwenden . — Nach einer Bekanntmachung
vom 22 . Äug. cnhelltrn Se . Maj . zur Crrichtungcines
polytechnischen Vereins in Baiern die allerhöchste Ge¬
nehmigung.

Die Baircukher Zeitung vom 4 . d . meldet : Se .
königl . Hvh . der Prinz Heinrich von Preuffen , Bruder
Sr . Mas. des Königs , sind gestern Nachmittags , unter
dem Namen eines Grafen von Hohcnzvllern , von Berlin
kommend , dahier eingctreffen, und haben heute die
Reise über Salzburg nach Venedig fortgcsezt . Se -
Mas . der König von Preuffen sind von Karlsbad nach
Töplitz abgereiset .

Der schon seit mehrern Jahren durch öffentliche Blat¬
ter als ein seltenes Beispiel frühzeitiger Entwickelung
ungewöhnlicher Geisteskräfte bekannte Karl Witte hak ,
nachdem er in seinem 13 . Jahre Doktor der Philoso¬
phie , und in seinem 14 . Jahre Mitglied der wetteraui -
schcn gelehrten Gesellschaft geworden , am 20. Aug . , in
seinem 16 . Lebensjahre, zu Heidelberg , nach einem zwei¬
jährigen Studium der Jurisprudenz , auf die ehrenvollste
Art die Würde eines Doktors der Rechte erhallen.

F r a n k x t i co.
Am 2 . d . hatte der zum königl . Bolschaftcr in Tu¬

rin ernannte Herzog von Dalberg seine Abschi ;dsaudienz
bei dem Könige.

Di ? Herzoge von Angouleme und Berry haben sich
am 3 . d . von Paris wieder nach Eompicgne begeben.

Fürst Talleyrand ist am i . d . nach Valrncay zurük-
gekehrt .

DaS Pariser Zuchtpolizeigericht hat am 3 . d . in der
Sache des Abbe ' Vinson , nach langen Verhandlungen

bei verschlossenen Thüren , folgendes Urtheil gesprochen :

„In Anbetracht, 1) daß Hr. Abbe ' Vinson , seinem eige¬
nen Geständniß nach , der Verfasser der unter dem Ti¬
tel , le Concorclat explique auRoi , suivant la doctri-
ne de l'Eglise , erschienenen Schrift ist ; 2) daß in die¬
sem ganzen Werke , und namentlich S . 18 , 73 , 79,
81 , 92 , 93 , 94 , 102 und 128 , der Hr. Abbe ' Vinson,
ohne Rüksicht auf den 9 . Art . der Konstitmionsakte und
den IZ . Art . des Konkordats , den Verkauf der Natio -
naldomair.en als offenbare Plünderung und Raub , und
die Käufer , selbst die dcrmaligm Besitzer , als gottes¬
lästerliche Räuber bezeichnet , daß er das Gewissen der

Besitzer dieser Güter zu beunruhigen gesucht , indem er
sie mit dem Zorne Gottes bedroht , und behauptet har,
daß der Pabst und die Bischöss« diesen Eingriff in das

Kirchengut nicht für rechtmäsig erklären konnten , daß er
sich dadurch des indirekten Aufrufs zum Aufttchr schul¬
dig gemacht hat , von welchem der 8 - Art . des Gesetzes
vom leztverflossenen Monat November handelr ; in An¬
betracht , daß er S . 90 im unbescheidenste» Tone das
Betragen unsers heil . Vaters , des Pabstes , und der
gallikanischen Kirche , die er konkordatarisch und schis¬
matisch nennnt , tadelt ; daß der Hc . Abbe ' Vinson, wel¬
ches auch seine Absichten gewesen feyn mögen , dadurch die

Franzosen ausgerufen hat , ein wenigstens provisorisch
durch die Konstitutionsurkunde beibchalrenes Gcsez zu
verletzen , daß er die dem Könige schuldige Ehrfurcht süs¬
ser Augen gksrzt , und selbst zum Ungehorsam gegen den¬

selben zu verleiten gesucht hat , ein in dem Art . . . . des

peinlichen Gesezbuchrs vorgesehenes Vergehen ; verbietet
das Gericht die unter dem Titel , Concordat

quö etc ; erschienen« Schrift , verurlhrilt Hm . Ähr e '

Vinson zu dreimonatlichem Kefängniß , vorbehaltlich ei¬

ner allenfallsigen Rüksprache des Hrn . ProkuratsrS
'dcs

Königs mit den geistlichrN Obern des Hrn . Abbe ' Bin -
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sün ; verurtheilt ferner den Hrn . Abb «^ Vinssn zu ei ,
ner Geldbuße von 50Fr . ; befiehlt , daß er zwei Jahre
lang unt «r der Aufsicht der hohen Polizei bleiben soll ;
sezt auf 300 Zr . die von ihm zu stellende Kaution fest , und
verurtheilt ihn überdies in die Prozeßkosten ; bescheinigt
endlich dem Prokurator des Königs den von demselben
gemachten Vorbehalt , die Drucker und Buchhändler ,
welche sich künftig mit dem Druk und Verkauf der in Frage
stehenden Schrift befassen könnten , auf allen Wegen
gerichtlich zu verfolgen . "

Das Assisengericht zu Lyon hat am Zl . Aug . über Z
Theilhabec der in dieser Stadt im leztoerflossenen Jän¬
ner entdekten Verschwörung , die mit Didiers Komplet
in Verbindung stand , gesprochen ; Rosset und Lavalctt «
sind zu zehnjähriger Verbannung und Aufsicht der hohen
Polizei mit einer Äaurionsirisiung von 100,000 Fr . für
jeden verurtheilt , und lezterer zugleich als Mitglied der
Ehrenlegion degradirt worden ; Montain ist zu gjahrigem
G .' fangniß und Polizeiaufsicht , zu 25,000 Fr . Kaurions -
leistung und zu 2000 Fr . Geldbuße verurtheilt worden .

Das Tribunal zu Montreuil hat am 1 . d . mehrere
Einwohner von Mareonne , die verlaumderisch ihren Maire
denur -zirt hatten , zu 100 Fr . Geldstrafe und zu den aus
« hngcsähr 600 Fr . sich belaufenden Prozeßkosten solida¬
risch verurtheilt .

Nachrichten aus Brest zufolge sind di « königl . Fre¬
gatte , la Flore , und die Brigg , le Raillcur , am 27 .
Aug . auS dem dortigen Hafen zu einer noch unbekann¬
ten Bestimmung , die aber von Wichtigkeit seyn soll ,
ausgelaufen .

In dem Anzcigeblatte von Marseille vom 26 . Aug .
ließt man einen Crlöjj des Marinekommandanten zu Tou¬
lon , Grafen Missiessy , an die Handelskammer zu Mar¬
seille , folgenden Inhalts : „ Ich habe durch ein Schreiben
aus Algier vom leztoerflossenen 27 . Jul . die Nachricht
erhalten , daß mehrere Seeräuber unter schwarzer Flagge
* :i dem mittelländischen Meere kreuzen . Man versichert ,
daß sie schon mehrere Schiffe ausgeplündert , und die
Mannschaft auf denselben niedergemetzelt haben . Zwei
dieser Schiffe sind bereits naher bekannt ; eines führt
einen einzigen Mast und Z Kanonen , und hat Zo Mann
Besatzung ; das andere ist eine Brigantine von rc > Ka -
psnen und ßo Mann Besatzung . Man vermuthrt , daß

•fk aus dem abriatischen Meerbusen kommen . . Mehrere
Schisse des Königs sind in See , um unsren Handel zu j

schützen . Ich werde deren Zahl vermehren , sobald mir
dieses möglich seyn wird , und vorzüglich auf jene Ge¬
genden Rüksicht nehmen , wo unsere Kauffahrteischif¬
fahrt von Seiten jener Seeräuber Gefahren ausgcsezt
seyn könnte . "

Am 3 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidrrten Fonds
zu 57r , und die Bankaktien zu 1070 Fr .

Großbritannien .
Londner Blätter vom Zo . Aug . sprechen von der

Wahrscheinlichkeit eines Besuchs , den die Tochter ih¬
res Königs , I . M . dir Königin von Würtemberg ,
künftigen Winter , in Begleitung des Herzogs von Kent ,
der königl . Familie abstatten werde .

Der Prinz Regent befand sich am 28 . und 29 . so
weit hergestellt , daß er an beiden Tagen Spazierfahrten
von einigen Stunden machen konnte .

Hinsichtlich der am 21 . Aug . statt gehabten Bürger -
Versammlung in der Altstadt London bemerkte kürzlich
ein Londner Blatt : Man muß einen Unterschied zwi¬
schen einer solchen Versammlung , Common Hall ge¬
nannt , und Common Council der Stadt London ma¬
chen . Bei der erstem laust alles in den großen Gil¬
densaal hinein , schreit und lärmt nach Belieben , und
das Gedränge ist gewöhnlich so groß , daß , ausser den
sogenannten Vo '

cksfrcunden , in der Bürgerschaft selten
ein rechtlicher Bürger dahin geht . Auf die Be¬
schlüsse einer solchen Versammlung wirb daher eben
so wenig geachtet , als auf die Beschlüsse des Volks in
Westmünster , wo ein zusammengclaufener Pöbel den Kö¬
nig , das Parlament , die Regierung und die Gerichte
in den Bann thut , und Sir Fr . Bürdet oder Lord Eo -
chrane durch Acclamation zu Königen auSruft . Die
zweite Versammlung oder Common Council besteht auS
den Aelttrleuten und den Achtmännern , oder dem Ausschuß
der Bürgerschaft , und niemand wird zugclassen , ausser
diesen Achtmännern , welche von den verschiedenen Gil¬
den zu Repräsentanten im Bürgerrath erwählt werden

müssen . Die Reden der Menschen in oben gedachter Ver¬

sammlung liefern den besten Beweis über ihren Werth
als Bürger rc .

Italien .
Das bekannte Mitglied der Oppositionspartei im

engl . Parlament , Brouzham , der Rathgeber und Ver¬
traute der Prinzessin von Wallis , Mutter , der nach
Londner Journalen bloß deswegen nach dem festen Land «
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gereiset ist , um Mit genannter Prinzessin nachihrerRük -

kehr auf ihre Villa am See von Como « ine Zusammen -

kunst zu haben (sh . 22z ) , ist am 25 . Aug . in Mailand

angekommen .
Von dem Ankerplätze vor Mafia holte kürzlich ein

tunesischer Korsar drei mit Brustbildern und Marmor

für England geladene Schiff « weg , warf diese Gegen¬

stände ins Meer , machte die Mannschaft zu Sklaven ,
und versenkte zulezt die Schiffe . Auf dem Lande wurde

vergeblich Gcneralmarsch geschlagen.

Die Zeitung von Bologna vom 24 . Aug . beschwert

sich , daß einige sranz . Blatter die alberne Prophezeiung

von dem nahen Weltuntergang von der dortigen Stern¬

warte hätten auögehen lassen.
Von Neapel wird in der allg . Zeit , unrerm 13 . Aug .

geschrieben : Die Forderung des amerikanischen ausseror¬

dentlichen Gesandten , Hrn . Pinkney , um Ersaz für

mehrere Süiffe , die Mürat im Jahr iZro in Beschlag

nehmen lassen , scheint um so unstatthafter , als Amerika

früher nie daran gedacht hat , diese Schiffe von Mürat selbst

zu reklamiren . Drei derselben , die noch nicht verkauft

sind , werden jedoch vielleicht znrükgegeben werden , in¬

dem die rechtmäsige Regierung sich mit keinem unrecht-

mäsigrn Gute bereichern will , sobald sie es dafür er¬
kennt . Man sagt , die Amerikaner suchte « hier im Ha¬
fen Kolonisten aller Art für ihr Vaterland anzuwerben .

Deshalb wacht die Polizei darüber , daß nicht jeder

Eingeborne ohne Unterschied an Bord der Eskadre gehen
darf , die stolz auf der Rhede flaggt . — In den neusten

englischen Blattern liest man Nachrichten aus Neapel
vom ü . Aug . , wonach man daselbst in großer Besorg -

niß wegen eines Bombardement der Amerikaner , im

Fall die Regierung der an sic gemachten Forderung (nach
besagten Blattern auf 4 Millionen Dollars sich belau¬

fend) nicht Genüge leisten würde , und aufdas thätig -

ste mit Gegrnanstalten beschäftigt gewesen wäre . —

Zn der Zeitung von Neapel bis zum iy . Aug . findet
man nicht die mindeste Spur von einer solchen Lage die¬

ser Stadt ; sie schließt im Gegenthcil einen Artikel , wo¬
rin über gewisse Personen gespottet wird , die zu Neapel
das Gerücht von in Palermo vorgefallcnen Aufruhr - und
Mordscenen zu verbreiten suchten, während man in Pa¬
lermo das nämliche von Neapel erzählte , mit folgen¬
den Worten : Im Vollgefühl der Ruhe , deren wir hier
genießen , mußte ich aus diesem (aus Palermo erhaltenen ,

und di« angeblich in Neapel statt gehabten Greuel betreffend,
den) Schreiben leider sehen , daß unsere seit so vielen Jahr ;»
an die aufferordenllichsten Ereignisse jeder Art gewöhnte
Generation sich ganz und gar nicht in den einförmigen
Gang der Friedenszeit finden lernen will , nach der wir .
so lange geseufzt haben , und welche die Welt endlich den

großmülhigen Anstrengungen und der erhabenen Allianz
aller Machte der Erde verdankt . ■Die Neuigkeitskrämer
zu Neapel und zu . Palermo , wie die an der Seine , am
Rhein und an der Themse , finden , seitdem sie ven kei¬
nen wirklich vorgefallenen Biulscenen mehr sprechen kön¬
nen , nur zu viel Gefallen daran , dergleichen zu erfin¬
den rc.

O e s t r e i ch .
Am 30 . Aug . ist Graf Schullenburg - Klosterode , kön .

sächs. Minister , von Dresden zu Wien angckommen .
Am 31 . Aug . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 313 Uso , und zu 310 * zwei Monate notirt ; die Kon¬

ventionsmünze stand zu 315 .
Schweiz .

Den 2 . d . wählte die Tagsatzung die Aufsichtrbchör -
den über das eivsgenössische Militär . Da der ObriA
von Luttenau von Bern als Arullcriechefdazu gehört , so
wurden nur 4 Mitglieder gewählt , und zwar : Der

Obristquartiermeister Finster von Zürich , Kriegskom -

missär Heer von .Glarus , Göldlin von Luzern , Eyger
von Prangins . Zugleich wurde der Ingenieur , Hein¬
rich Prstaluz von Zürich , zum eidsgcnössischen Stabs¬
hauptmann beim Quartiermeisterstab ernannt . Hierauf
stattete die wegen der gegenseitigen Klagen des Stan¬
des Waadt unv des eidsgenössischen Obrists von Gaby
am 21 . Aug . niedergesezte Kommission Bericht ab . Fer¬
ner wurde ein Schreiben des genannten Obristen aus Paris ,
worin er seine Ernennung zum sranz . Marechal deC -mp
und ersten Aide de Camp des Grafen von Artois , Gen .
Obristen der Schweizer , meldet , und anbei wünscht ,
man möchte bestimmen , welche Disziplinargefttze bei den
Schweizcrregimentcrn in Frankreich angewandt werden
sollen , an den Vorort gewiesen , um dasselbe sämtlichen
Ständen mitzuthcilen . Endlich wurde das Ksmmissio -
nalgutachten wegen Verwendung des eidsgenossischenJn -
validenfonds genehmigt , und eine Zuschrift des sranz .
Ministers , mit welcher er die königl . Beiordnungen vom
10 . Aug . wegen Belohnung ehemaliger noch unversorgter
Gardeoffiziere offiziell mittheilt , verlesen. In der St -
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J ^ung vom 3 . d . wurden die Beschwerden der StanbeZü -

jr rich unv Lasel gegen den Kanton Lollis , wegen drß da -*
sridst «ingrsührlen Ladaksmonopols , und des StäqdkS
Un gegen den Kanlvn Tessin , wegen Errichtung von acht
Waarenniedeliagen und wegen der Erbschaft eines gewis¬
sen Cuiti von Aliorf , an den Borort gewiesen . Dann
wurde Obrisiquartiermeistcr Finster zum « idsgenössischen
Generalmajor ernannt . Zn der lezten Sitzung der dies¬
jährigen Tagsahung am 4 . endlich wurde nur der sehr
aurjührliche Bericht der zur Revision der noch übrigen
Schelle des entworfenen Wiiikarrealsment vorordncken
Kommission ange1)ört und nä rcferendum uni: iiisiruen -
clum genommen . Am 4 . vno 5 . waren bereits die mei -
sikn Gesündtschaftr « von Zürich abgereis! .

Mannheim . fBekantmachung . ^ Der unten signa -
lisirte , mehrerer . Diebstähle bezüchiigte und von hier entwicheneFranz Jakob Adam Gros , ist durch Erkenniniß Großherzogl .Hofgerichrs dahier vom 2ü . dieses , No . 883 , des Landes ver¬wiesen , und auf Betreten gegen ihn dag Weitere vorbehattenworden .

Mannheim , den 29 . Aug . 1816,
, Großherzogliches Stadtamt .

H 0 u t .
Signalement .

Franz Jakcb Adam Gros , 29 Jahr alt , 5 Schuh grcß ,hat schwarzbraune Haare , schwarze Augen unv Augenbrannen ,frisches Angesicht , eine » B , ckcnbart , und ist mittttrer Slalur .Seine Kleidung bestand bei seiner Entweichung in einem dun-kelhUuen Wamw .es und dergleichen langen Hosen , einer russi¬schen Kippe mit Schild , und Stieseln .
Schwezingen . jfBorladung und Fahndung , flGegen den Bürger Christian Scholl vou»Plankstatt liegt nachder

"
g - führten Unr -rsnchung eia schwerer Verdacht vor, ' daß erden irr der Rache vom 27, auf den 28 . Jan . bei Jakob Trei¬bers Wittwe in Plankstatt verübten großen Diebstahl began¬gen habe . Dieser Verdacht wird noch mehr dadurch erhöht ,daß Schott sich am 7 . Jul . von Plankstalt entfernte , unvseit der a>eit nicht zurükketzrre. Derselbe wird daher aufgefor -dert , sich binnen 4 Wochen bei Greßherzogl . Amte zu stellen,und über den ihm zu Last liegenden schweren Verdacht zu recht-fertigen , als andern Falls er nicht allein als böslich ausge¬tretener Untcrthan behandelt , sondern auch die Ltcen über denihm angeschuldizten Diebstahl dem h . Hofzcrichte rorgelegtwerden sollen , wo sodann dos weitere Rechtliche gegen ihnverfügt werden wird .

Zugleich ersucht man sämtliche Obrigkeiten bestichst , aufdiesen Schott , dessen Signalement hier angefüzt ist , zufahnden , ihn ans Betreten zu arreliren , und wohlverwahrthierher zu liefern .
Schwezingen , den 27 . Aug . r8r6 .

Großherzoaliches Amt.
Jtzslcin .

Signalement .
Christian Schott , olngesahr 5 Schuh 3 Zoll grcß , oe -sezker Statur , chngesahr 40 Jahr alt , hat blonde , nach Bau -«rrw.rt gesrtnittcne Haare , blende Augenbrauncn , ein rundesvollkommenes Gesichl mit frischer Farbe , niedere Stirn , brau¬ne Augen , kleire stumpfe Rase , einen kleinen Mund mit auf .geworfenen Lippen , gesunlei , Zäbnen , rundes Kinn , starkedlonde Larrhaare und starken Backenbart , unterm linken Au¬

ge auf dem linken Backen eine Schramme ohngefahr eine »Zoll lang ^ Seine, . Kleidung bestand bei seiner Entweichungin einer Fflskappe / . dunkelblauem Ueberrok , grauen wvlltuche-neN Ueberhofen , runden Stieseln , grnutuchensm Brusttuch mitnämlichem Zeug überzogenen Knöpfen , und unter dem Rokeinen blautuchenen rund geschnittenen Wammeß .Rastatt . ffKommisbrod - und Fourage - Liefe -run gs - B erste igc rung betr . s Donnerstag , den 12 . k.M . Sept . , Rachmitlags präzis 2 Uh - , wirs die Lieferung so¬wohl des Kommisbrods als der Fvurage für das dahier .garni¬soairende und allenfalls weiter einrückende Großherzogl . Bad .Militär , durch öffeniliche Versteigerung , in der Domanialver -waltungskanzlei , begeben werben ; wobei sich die Lusthabendenan gedachtem Tag und Stunde einsinden können»Rastatt , den 31 . August 1816.
Großherzogl . Domanialverwaltung .Heitersheim . 5 Gebäulichkeiten und Grund -st ü cke - B e r st e i g e ru n g . f> Dienstags , den 24 . Sept . d»I . , Nachmittags 3,Uhr , werden nachstehende , zur Ignaz K n o -b e l schen Kantmaste dahier gehöriae Gebäulichkeiten und Grund¬stück- , unter sehr vorlheilhaften Bedingungen , öffentlich an denMeistbietenden versteigert werden , als :1 ) Das noch in sehr gutem Zustande sich befindende , an derLandstraße zwischen Krotzingen und Müllheim liegende vor¬malige Zollhaus , auf welchem ein - Wein - und Bier -schanksgercchtigkeit haftet , milden dabei liegenden Stal¬lung , Scheuer , Schöpfen , Kraut - und GraSgärtchen , zu¬sammen 140 Ruthen enthaltend . Sodann2) Eine weitere mitten in hiesiger Stadt liegende , zu einerApotheke und Kramladen bereits schon ganz gut einge¬richtete Behausung mit darneben liegenden Hof , Scheuer ,Stallung und Schöpfen .Die Versteigerung des erstern wird in der Behausung selbst,und jene deS lezkern in hiesigem Kreuzwirthshaufe vorgenommen .Sämtliche Liebhaber ladet man hierzu mit dem Anfügen ein,daß beide Behausungen alsogleich bezo cn , und die Steigerungs -bedingungen täglich vahier eingesehen werden können , daß aberausmärkische Steigerer sich vor dem ersten Gebote mit gutenSitten - und Bermögenszcuzniffen auszuweisen haben .Heitersheim , den 23 . August igrb .
Greßherzogliches Amtsrcvisorat .S a r t 0 r i.Baden . sMundtodt - Erklärung . ) Der Kiefcrmci -ster Peter Denz zu Oos ist wegen verschwenderischemLebens¬wandel im ersten Grade für mundtodt erklärt , und der Bür¬ger Christian Schik von OoS als dessen Aufsichtspfleger aus¬gestellt worden , ohne dessen Einwilligung dem Peter D e n znichts geborgt , und ssnst nicht mit ihm kontrahirt werden darf .Baden , den 2 . Sept . 1316 .
Großherzogliches Bezirksamt .S ch n e tz l e r .

Rastatt . sDiensr - Antrag . ) Btt dem Greßherzogl .Badischen leichten Infanterie - Bataillon wird eine Horn - Har -monie -Musik errichtet , wozu ein brauchbarer Kapellmeister be -
nothigt ist , und unter annehmlichen Bedingnjfftn angestelltwerden könnte . Dasjenige Individuum , welches in obigeStelle plazirt zu werden wünscht, und sich mit empfehlendenAttestaten ausweisen kann , hat sich an das Kommando erwähn¬ten Bataillons zu wenden , allwo da « Nähere zu erfahren ist .Mannheim . sD i e n st - G e such . ] Ein junger ledigerMann , der sich durch mehrjährige Uebung im Rechnungsfachegute Kenntnisse erwerben , und eine Scribcntenstelie zu ersetzensich fähig fühlt , sowohl der besten Zufriedenheit seiner bisherigenGeschäftsführung , als feines moralischen Betragens genügendauszuweisen vermag , wünscht bei irgend einem Amte unterzu¬kommen. Die Herrn Jnteressenien wollen sich deshalb ' mit

frankirten Briefen unter der Adresse , an N , B, , im Gasthofzum Weinberg in Mannheim , wenden .
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